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Grundlagen

A. Bücherempfehlung

 Bücher zum Wirtschaftsprivatrecht 

- Meyer, Wirtschaftsprivatrecht, 7. Auflage 2012 

- Müssig, Wirtschaftsprivatrecht, 15. Auflage 2012 

- Klunzinger, Übungen im Privatrecht, 10. Auflage 2012 

 Bücher mit Falllösungen, z.B. 

- Fritzsche,  Fälle zum BGB. Allgemeiner Teil, 3. Aufl. 2009 

- Strauß/Büßer, BGB Allgemeiner Teil und Schuldrecht, 2. Aufl. 2003   

- Schade/Teufer/Krause, Fälle zum Wirtschaftsprivatrecht, 2008 

- Führich/Werdan, Wirtschaftsprivatrecht in Fällen und Lösungen, 5. Auflage 2010 

 zur Nachbearbeitung einzelner Probleme/Themen erfolgt eine Literaturempfehlung im 

Skript an der jeweiligen Stelle 

B. Häufig gebrauchte Abkürzungen

a.A.:   andere Ansicht 

Abs.:    Absatz (Zitierung von §§, s. sogleich unter C.) 

S.:   Satz (Zitierung von §§, s. sogleich unter C.) 

Hs.:    Halbsatz (Zitierung von §§, s. sogleich unter C.) 

a.E.:   am Ende (Zitierung von §§, s. sogleich unter C.) 

AGL:    Anspruchsgrundlage 

BGH:   Bundesgerichtshof 

BAG:  Bundesarbeitsgericht 

GS:   Grundsatz 

Grds.:  grundsätzlich 

h. M.:  herrschende Meinung 

Lsg.:   Lösung 

M. M.:  Mindermeinung 

OS:   Obersatz 

SV:   Sachverhalt 

üe:    übereinstimmend (2 übereinstimmende WE) 

Vss:   Voraussetzungen 

WE:    Willenserklärung 

ZE:    Zwischenergebnis 
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C. Zitierung von Gesetzen

 Folgende verschiedene Gliederungsebenen im Gesetz existieren: 

- Artikel (Art. bzw. Artt. [plural]) 

- Paragraph (§ oder §§ [plural]) 

- Absatz (Abs. 1 oder I) 

- Satz (S. 1 oder nur „1“) 

- Halbsatz (Hs.) 

- Nummer (Nr.) 

- a), b) …. 

 

 Beispiele: 

§ 433 Abs. 1 S. 1 BGB oder § 433 I 1 BGB 

§§ 433, 434 Abs. 1 S. 2 Nr. 2 BGB oder §§ 433, 434 I 2 Nr. 2 BGB 

§ 438 I Nr. 2 a) BGB oder § 438 Abs. 1 Nr. 2 a) BGB 

 

D. Wesentliche Abgrenzungen

I. Recht, Sitte und Moral 

 Rechtliche Gebote und Verbote können mittels staatlichem Zwang durchgesetzt wer-

den; Folge der Missachtung der Sitte ist allenfalls gesellschaftliche Missachtung (Bsp. 

grundlose Absage der Einladung zum Abendessen) 

 Recht und Moral unterscheiden sich in ihren Zielen. Während das Recht ein einigerma-

ßen erträgliches Zusammenleben der Menschen bezweckt, geht es bei der Moral der 

die Idee nach um die Verwirklichung des Guten. Demnach gibt es Handlungen, die 

rechtliche erlaubt, moralisch aber unerlaubt sind (Bsp. Lügen des Angeklagten) 

Zum Ganzen ausführlich: Brox/Walker, BGB AT, 34. Auflage 2010, Rn. 1 – 3 
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Vorlesungsgliederung Privatrecht 2 (M. Becker) 
 
 
ALLGEMEINE HINWEISE 

- Für die Klausur sind für „Privatrecht 1 und 2“ nur die großgedruckten Inhalte (Schriftgröße 
12) des Skriptes und die dort abgedruckten Prüfungsschemata relevant. 

- Etwas anderes wird nicht geprüft! 
- Die Klausur besteht aus  

o kleinen Fällen zum BGB, die im juristischen Gutachtenstil zu lösen sind, wie er in der 
Übung bei Frau Grimm unterrichtet wird. 

o Fragen zum BGB, die NICHT im Gutachtenstil gelöst werden müssen.  
o Erwartet werden aber vollständige Sätze. 

 
ZU DEN EINZELNEN VERANSTALTUNGEN 
 Vorlesung „Privatrecht 1“: 

o Für den Stoff der Vorlesung Privatrecht 1 bei Herrn Aschner (WS 2011/2012) sind die 
Folien auf der Homepage von Frau Prof. Dr. Klass sowie die zugehörigen Inhalte des 
Skripts nur bis zu dem Punkt einschlägig, wo die Vorlesung Privatrecht 2 einsetzt (§ 
41 Grundlagen des Leistungsstörungsrechts, S. 215). 
 

o In der Vorlesung Privatrecht 2 werden aus Privatrecht 1 nachgeholt: 
§ Juristische Personen und rechtsfähige Verbände (S. 24-33) 
§ Besondere Arten der Vollmacht (S. 137 – 139) 
§ Vertretungsmacht von Ladenangestellten (S. 146 – 147) 

 
 Vorlesung „Privatrecht 2“: 

o Die Vorlesungsgliederung Privatrecht 2 entspricht genau der Gliederung des Skripts 
und seiner Unterpunkte. Was in der Vorlesung ausgelassen wurde, ist als „NICHT 
BEHANDELT“ markiert. 
 

 Übung „Privatrecht“:  
o In der Übung bei Frau Grimm werden zur Wiederholung Fälle und Fragen besprochen, 

sowie die juristische Gutachtentechnik geübt. 
o Verbindlich bleibt der Inhalt des Skripts. 

 
 Vorlesung „Einführung in die Rechtswissenschaft“: 

o Die Inhalte der Vorlesung „Einführung in die Rechtswissenschaft“ sind durch die 
Vorlesung „Privatrecht 2“ mit abgedeckt. 

 
LEHRAMT 

- Für die Lehramtsklausur nicht relevant sind:  
o § 54 Werkvertragsrecht  
o § 55 Dienstvertragsrecht 
o §§ 1 und 66 Rechtsgeschichte und –methodik 
o § 62 Grundzüge des Deliktrechts  
o Personalsicherheiten 
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 SONSTIGES 
- Alte Klausuren finden Sie unter „Materialien“ auf dieser Homepage.  
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